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Klosterneuburg, am 21. Mai 2024 
 

Jahresausstellung 2024 
„Wir Schwestern. Die vergessenen Chorfrauen von Klosterneuburg“ 

Podiumsdiskussionen 

Die Ausstellung „Wir Schwestern“ im Stift Klosterneuburg widmet sich einer vergessenen Institution: 
dem Augustiner-Chorfrauenstift Klosterneuburg. Die Geschichte dieses Klosters, die Frauen, die dort 
lebten, ihre Beweggründe ins Kloster zu gehen, ihre Aufgaben, ihr Alltag und ihr gesellschaftlicher 
Stellenwert sind zentrale Themen der Ausstellung. Hierzu gibt es zwei Podiumsdiskussion, die sich 
zwar inhaltlich nicht mit der Ausstellung im Konkreten befasst, aber als thematische Impulsgeber für 
ein Gespräch im Hier und Jetzt dienen.  
Dient das Kloster als Rückzugsort vor einem aktiven Leben unter den Menschen? Oder braucht der 
Mensch Rückzugsorte, um sich zu besinnen und zu stärken? Welchen Stellenwert haben eine Or-
densfrau bzw. ein Ordensmann in der Gesellschaft heute? Ist die Berufung ein Lebenskonzept oder ist 
es ein Lebensabschnitt? Zu diesen und weiteren Fragen werden zwei öffentliche Diskussionen veran-
staltet. Der Eintritt ist frei, ein Video Live-Stream und der Tonmitschnitt werden zur Verfügung gestellt.  
 

1. Klausur und Mission – ein Widerspruch? 
 Termin: Donnerstag 6. Juni 2024 / 19:00 Uhr / Augustinussaal, Stift Klosterneuburg 

Braucht der Mensch Rückzugsorte und welche können das sein? Ist das Kloster ein Fluchtort vor 
der Außenwelt, um sich zu stärken oder um sich abzuwenden? Was bedeutet der Begriff „Mission“ 
für Klöster heute? Wie lassen sich seelsorgerischer Auftrag und Leben im Kloster vereinbaren? 
Diskussions- bzw. Gesprächspartner:  
Moderation: Mag. Dr. Maria Harmer, Redakteurin ORF Religion (zur Person) 
- Sr. Franziska Madl OP: Priorin der Dominikanerinnen Wien, stv. Vors. der ÖOK) 
- Prof. Heinrich Bergmüller: Fitness & Gesundheit Berater sowie Trainer  
- Dr. Clemens Galban Can.Reg.: Dechant Stift Klosterneuburg 

 

2. Warum Ordensfrau? Warum nicht? 
 Termin: Donnerstag 12. September 2024 / 19:00 Uhr / Augustinussaal, Stift Klosterneuburg 

Was ist der Beweggrund, diesen Lebensweg zu gehen? Welche Identität habe ich als Ordensfrau 
bzw. Ordensmann? Was ist mein Stellenwert in der Gesellschaft, welches Lebenskonzept steht 
hinter meiner Entscheidung? 
Diskussions- bzw. Gesprächspartner: 
Moderation: Mag. Dr. Maria Harmer, Redakteurin ORF Religion (zur Person) 
- Sr. Nathanaela Gmoser OSB: Ordensfrau, Benediktinerinnen der Anbetung in Wien  
- Dr. Arnold Mettnitzer: Psychotherapeut in freier Praxis in Wien  
- Prof. Dr. Tassilo Lorenz Can.Reg.: Novizenmeister & Klerikerdirektor Stift Klosterneuburg 
 
Zusätzlich geführte Führung durch die Ausstellung:  
Jeweils am Diskussionsabend von 17:30 bis 18:30 Uhr: Tickets 9,- Euro 
Anmeldung: groups@stift-klosterneuburg.at oder +43 2243 411-251erforderlich 
 

Rückfragen  
Walter Hanzmann, Pressesprecher 

E: w.hanzmann@stift-klosterneuburg.at 
T: +43 676 447 90 67 oder +43 2243/411-182  
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Sr. MMag. Franziska Madl (Priorin der Dominikanerinnen Wien, stv. Vorsitzende der ÖOK) 
Sr. Franziska, geb. 1980, stammt aus der Diözese St. Pölten, aus Unterloiben in der Wachau. Sie studierte in 
Wien Katholische Fachtheologie und Religionspädagogik. Noch während des Studiums trat sie in den Dominika-
nerorden ein. Im Laufe der Jahre war sie in verschiedenen Bereichen tätig, u.a. im Religionsunterricht im Gymna-
sium, in der Krankenhausseelsorge, in der Schulpastoral, im Vorstand des Schulvereins und zuletzt als Novizen-
meisterin und Subpriorin ihrer Gemeinschaft. Derzeit absolviert sie die Ausbildung zur Psychotherapeutin. Außer-
dem vertritt sie alle Dominikanerinnen des deutschsprachigen Raums in der internationalen Dachorganisation DSI 
(Dominican Sisters International): https://www.psychotherapie-madl.at/ueber-mich 
 
Prof. Heinrich Bergmüller (Bergmüller Fitness & Gesundheit) 
Prof. Heinrich Bergmüller (geb. 1952) kommt aus dem Spitzensport und beschritt selbst viele verschiedene Wege 
auf dem Weg zu eigener körperlicher Topform, einst als Athlet, später als ÖSV Konditionstrainer und Coach in 
der Reha. Als Trainer, Coach, Leistungsdiagnostiker und Experte für angewandte Trainingsmethodik entwickelte 
er sich vom „Schinder-Heini” zu dem Betreuer, der die Körper seiner Athleten und Patienten mit enormer Akribie, 
einer gehörigen Portion Fanatismus und vor allem mit dosierten Trainingsprogramm versorgt. Die sanfte Trai-
ningsrevolution ist nicht nur der Schlüssel zu sportlichen Höhenflügen, unzähligen olympischen und Weltmeister-
schaftsmedaillen, sondern auch zu Hermann Maiers Weg zurück auf das Siegerpodest. Die Bergmüller-Methode 
hilft Profisportlern, Hobbysportlern und Reha Patienten gleichermaßen, ihre Ziele zu erreichen.  
https://www.bergmueller.at/ 
 
Dr. Clemens Timothy Galban Can.Reg. (Dechant, Augustiner-Chorherr Stift Klosterneuburg) 
Timothy Suarez Galban wurde 1964 geb. in Morristown (New Jersey, USA), studierte Spanische Literatur, war in 
einer Treuhandbank an der Wallstreet im Bereich Investmentbanking tätig und entschloss sich dann den Weg des 
Seelsorgers zu gehen. Er wurde 1997 zum Priester geweiht und trat 2002 in das Stift Klosterneuburg ein, war als 
Kaplan in Bergen (Norwegen) und in der Stiftspfarre tätig. Danach wurde er Pfarrer in den Pfarren Kritzendorf und 
Höflein. Er wirkt seit 2006 als Gastmeister des Stiftes und seit 2021 als Begleiter der Novizen und Junioren sowie 
als Pfarrvikar in der Pfarre Floridsdorf. 2023 wurde er zum Stiftsdechant gewählt.  
 

- - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - 
 
Sr. Nathanaela Gmoser (Ordensfrau, Benediktinerinnen der Anbetung in Wien) 
Sr. Nathanaela Gmoser ist Berufungscoach der Berufungspastoral der Erzdiözese Wien. Schwester Nathanaela 
ist 2008 in die Gemeinschaft der Benediktinerinnen der Anbetung in Wien eingetreten. Sie hat Soziale Arbeit stu-
diert und eine Ausbildung zur Traumapädagogin gemacht.  
 https://www.erzdioezese-wien.at/site/glaubenfeiern/christ/berufung/article/79938.html 
 
Dr. Arnold Mettnitzer (Seelsorger und Psychotherapeut) 
Geboren 1952 in Gmünd/Kärnten, Studium der Theologie in Wien und Rom, 1979–2001 Seelsorger in der Diö-
zese Gurk-Klagenfurt. Seit 1996 ist er als Psychotherapeut in freier Praxis in Wien tätig. Darüber hinaus Buch- 
und Hörbuchautor zu Fragen von Gesundheit und gelungenem Leben sowie freier Mitarbeiter des ORF.  
Als erfahrener Seelsorger und Psychotherapeut kennt Arnold Mettnitzer alle Facetten des Lebens – von der Be-
geisterung der Jugend bis hin zu den Herausforderungen und Glücksmomenten des Älterwerdens. 
https://www.mettnitzer.at/biografie/ 
https://www.youtube.com/watch?v=NqLvRLBCSd8 
 
Prof. Dr. Tassilo Dominic Lorenz Can.Reg. (Novizenmeister, Augustiner-Chorherr Stift Klosterneuburg) 
Dominic Lorenz 1983 in Bayern geboren. Er trat 2010 in das Stift Klosterneuburg ein, wurde 2015 zum Priester 
geweiht. Er unterrichtet Religion an der Weinbauschule und am Gymnasium in Klosterneuburg, 2023 wurde er 
zum Novizenmeister und Klerikerdirektor des Stiftes Klosterneuburg bestellt. 

 


